
Guten Tag
Hier ist das Wichtigste,  
was ich mit Ihnen teilen möchte!



2

Die Suche nach dem Glück und dem beruflichen Erfolg: sind das 
die einzig wichtigen Dinge des Lebens?

Gibt es ein Wesen, das mit einer unermesslichen Intelligenz und 
einer überragenden Weisheit begabt ist, allmächtig, allwissend 
und voll Liebe?

•	 Das sind die Fragen, die die 
Menschheit seit jeher beschäf-
tigen. Das Thema übergehen, ist 
das eine Lösung? Wenn Gott Liebe 
ist, warum sich nicht dafür inter-
essieren?

•	 Warum sich nicht ein paar Mi-
nuten Zeit nehmen, um zu versu-
chen zu verstehen?



Das Erforschen des Universum 
hat nicht dazu geführt, die Spuren 

Gottes zu entdecken. 
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Wenn Gott existiert, wie kann man ihn kennenlernen?
Tausende von Königen und Ober-
häupter von Volksstämmen haben 
sich die Frage gestellt: Wer kann 
vor dem grossen, ewigen Gott be-
stehen? Wie kann man mit diesem 
Gott in Beziehung treten? Habt ihr 
schon daran gedacht? Ein Buch, die 
Bibel spricht davon.

Wer darf auf den Berg des Herrn 
steigen? Und wer darf an seiner 
heiligen Stätte stehen? Wer un-
schuldige Hände hat und ein rei-
nes Herz, wer seine Seele nicht 
auf Trug richtet und nicht falsch 

schwört. Der wird Segen empfan-
gen von dem Herrn und Gerech-
tigkeit von dem Gott seines Heils.  
Psalm 24, 3-5

Diese Bedingungen sind sehr an-
spruchsvoll und scheinen uner-
reichbar zu sein! Wer kann eine sol-
ches Niveau des Lebens erreichen? 
Ist das Paradies erfunden, weil der 
Zugang unmöglich ist? Würde ein 
liebender Gott von einem wunder-
baren Ort des Friedens, des Trostes 
und der Liebe reden, den niemand 
erreichen kann?



Die Himmel erzählen die Herrlichkeit 
Gottes, und das Himmelsgewölbe 

verkündet seiner Hände Werk. 

Psalm 19, 1
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Die Bibel, eine Referenz, ein Buch des Lebens
Über eine Zeitspanne von 1600 Jah-
ren, haben 40 Autoren Texte über 
das Handeln Gottes unter den Men-
schen geschrieben. Ihre 66 Schrift-
stücke wurden in einer Art Biblio-
thek zusammengefasst, die sich 
Bibel nennt.

Diese Texte wurden geschrieben 
damit sie gelesen und meditiert 
werden sollen. Sie trösten, ermuti-
gen, lehren und stärken die Leser. 

Es sind Botschaften, die alle Men-
schen betreffen. 

Die Bibel ist in zwei Teile aufgeteilt: 

•	 Das Alte Testament betrifft die 
Geschichte von Gottes Volk, den 
Juden, bis 400 Jahre vor der Ge-
burt von Christus. Die Sprüche 
beschreiben wie man gut lebt, die 
Psalmen fassen Lieder und Gebe-
te zusammen. 

•	 Das Neue Testament erzählt das 
Leben Jesu, der Apostel und ihre 
Mitteilungen an die Christen und 
Kirchen.



Nachbildung  
der Bibel,  

von Gutenberg  
1455 gedruckt.



8

In der Bibel finden wir Antworten auf unsere 
Fragen! 
•	 Interessiert sich Gott für uns 

Menschen? Interessiert er sich 
für mich?

•	 Ist jemand Gott begegnet?

•	 Wer war Jesus?

•	 Ist die Gerechtigkeit wichtig?

•	 Wie betet man, um erhört zu 
werden?

•	 Wie kann man in Harmonie und 
Frieden leben?

•	 Was bedeutet es, weise zu leben?

•	 Gibt es ein Leben nach dem Tod?

•	 Hölle und Paradies, gibt es die?

•	 Und viele andere sehr interessan-
te Antworten

 
Und gedenke deines Schöpfers in 
den Tagen deiner Jugend ehe die 
Tage des Übels kommen! 

Prediger 12, 1



Und er zeigte mir einen reinen 
Strom vom Wasser des Lebens, 

glänzend wie Kristall, der ausging 
vom Thron Gottes und des 

Lammes.  

Offenbarung 22, 1
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Kann ich mit dem Allmächtigen reden?
Wie kann ich Gott begegnen? Dies 
war die grundlegende Frage der 
Weisen, Wissenschaftler, Philo-
sophen, Religiösen und anderen 
Bewohnern dieser Erde. Die Entde-
ckung, die sie machten indem sie 
die Bibel studierten, hat ihr Leben 
verändert. 

Gott ist Liebe, eine Liebe, die sich 
hingibt und sich verpflichtet. Der 
Schöpfer interessiert sich für uns 
und sucht uns. Der König David hat 
geschrieben:  Gott schaut vom Him-
mel auf die Menschenkinder, um 

zu sehen, ob es einen Verständi-
gen gibt, einen, der nach Gott fragt. 
Psalm 53, 3

Gott ist eine Hilfe, eine Zuflucht, um 
uns im Falle der Not zu schützen. Er 
ist ein solider Fels, auf den wir bau-
en können. In Bedrängnis können 
wir zu ihm rufen und er hört uns. 
Er befreit uns von Feinden, vom 
Sturm, von Ängsten und sogar vom 
Todesschatten. Psalm 107

Wie kann man ihn  
ansprechen?



Der Herr schaut herab vom Himmel, 
er sieht alle Menschenkinder; von der 

Stätte seiner Wohnung schaut er auf 
alle Bewohner der Erde. 

Psalm 33, 13-14
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Gott als Enttäuschung und Ernüchterung?
Die Feststellung des Allerhöchsten, der die Menschen beobachtet, ist er-
schreckend:

•	 Jeder sucht seine eigenen Interessen und ist geizig.

•	 Die Wahrheit und die Gerechtigkeit werden übersehen.

•	 Die Menschen tun was schlecht, verwerflich und abscheulich ist!

•	 Sie verachten sich und bringen einander um

•	 Niemand tut das Gute, alle sind verdorben!

Schlimme Situation: Alle haben gesündigt und können 
sich nicht an den göttlichen Schöpfer wenden, diesen 
grossen Gott, der dreifach Heilige, Allwissende und All-
mächtige. 



Denn der Lohn der Sünde ist der 
Tod; aber die Gnadengabe Gottes 

ist das ewige Leben in Christus 
Jesus, unserem Herrn. 

Römer 6, 23
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Durch eigene Kraft ist es nicht möglich!
Sogar wenn wir uns sehr grosse 
Mühe geben, ist es unmöglich unse-
re Seele zu reinigen, um zum König-
reich Gottes zu gelangen. Ein guter 
Wille, Silber und Gold reichen nicht! 
Die Folge der Sünde ist der Tod!

In seiner Hoffnungslosigkeit hat 
ein Prophet geschrieben: Ach, Herr, 
reiß doch den Himmel auf und 
komm zu uns herab!   Jesaja 63, 19

Siehe, die Hand des Herrn ist nicht 
zu kurz zum Retten und seine Oh-

ren taub, dass sie nicht Hören; son-
dern eure Missetaten trennen euch 
von eurem Gott  und eure Sünden 
verbergen sein Angesicht vor euch, 
dass er nicht hört! Jesaja 59, 1-2

In seiner grossen Liebe zu uns, 
hat der Herr uns ein Mittel zur 
Versöhnung bereitet. Es ist gül-
tig für alle Menschenwesen auf 
dieser Erde. 



 Er führte sie heraus aus Finsternis und 
Todesschatten und zerriss ihre Fesseln.

 
 Denn er hat eherne Türen zerbrochen und 

eiserne Riegel zerschlagen! 

Psalm 107, 14+16
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Die Gute Nachricht von Weihnachten!
Sie waren drei Wissenschaftler, As-
tronomen und Könige. Sie hatten 
seinen Stern gesehen und waren 
aufgebrochen, um den Ort der Ge-
burt zu suchen, denn sie wollten 
bei den Ersten sein, um diesen Kö-
nig der Welt anzubeten, der geboren 
worden war. 

Tatsächlich hat das Volk, das in 
Dunkelheit lebte, ein grosses Licht 
gesehen, über denen die das Land 

des Todesschattens bewohnten er-
strahlte ein Licht.  

Denn ein Kind ist uns geboren, ein 
Sohn ist uns gegeben; und die Herr-
schaft ruht auf seiner Schulter; und 
man nennt seinen Namen: Wunder-
barer, Ratgeber, starker Gott, Ewig-
Vater, Friedefürst. Jesaja 9, 1+5



Das wahre Licht ist der, der in 
die Welt gekommen ist, um 

für alle Menschen das Licht zu 
bringen.

Die ihn aber aufnahmen und 
an ihn glaubten, denen gab er 

das Recht, Kinder Gottes zu 
werden.

Johannes 1, 9+12
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Genial, der Prinz des Friedens existiert!
Hier ein Schreiben von Lukas, Arzt 
im 1. Jahrhundert n. J.C.:

Der Gott Israels hat einen mächtigen 
Retter erweckt, der uns befreit von 
unseren Feinden und allen, die uns 
hassen. ... Wir können Ihm ohne 
Furcht dienen, indem wir vor sei-
nem Angesicht in Gerechtigkeit und 
Heiligkeit wandeln. … Die aufgehen-
de Sonne hat uns von oben besucht, 
um zu erleuchten, die in der Dunkel-
heit und im Todesschatten sitzen, 
um unsere Schritte auf den Weg des 
Friedens zu leiten. Lukas 1

Der Apostel Johannes sagt von Je-
sus:

Kein Mensch hat jemals Gott gese-
hen. Doch sein einziger Sohn, der 
selbst Gott ist und in enger Gemein-
schaft mit dem Vater lebt, hat ihn 
uns gezeigt. Johannes 1, 18

Die Texte der Evangelien berichten 
sehr genau die Lehren von Jesus, 
das Königreich des Gottes betref-
fend, die Wunder, sein Leben, sei-
nen Tod und seine Auferstehung.



So soll es sein, und so gefällt es Gott, unserem 
Retter. Denn er will, dass alle Menschen 

gerettet werden und seine Wahrheit erkennen.

Es gibt nur einen einzigen Gott und nur 
einen Einzigen, der zwischen Gott und den 

Menschen vermittelt und Frieden schafft. Das 
ist der Mensch Jesus Christus. 

1 Timotheus 2, 3-5
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Das Leben Jesu
•	 Die Ereignisse seines Lebens wer-

den so präzise berichtet, damit ein 
Maximum an Personen an seine 
Existenz glauben.

•	 Die tiefe Weisheit seiner Worte 
verwirren manche Kritiker

•	 Seine Wunder begeistern Juden 
und Römer, Freunde und Feinde

•	 Seine Geburt, sein Tod, seine Auf-
erstehung, seine Himmelfahrt 
sind solch aussergewöhnliche 

Ereignisse und durch viele Zeu-
gen bestätigt, dass sie noch 2000 
Jahre später, Teil des Lebens der 
Menschen sind. 

 
Warum?

Jesu-Christi ist der Weg, die Wahr-
heit und das Leben. Niemand 
kommt zum Vater nur durch Ihn. 
Johannes 14, 6



 Meister, wir wissen, dass du wahrhaftig bist 
und den Weg Gottes in Wahrheit lehrst und 

auf niemand Rücksicht nimmst; denn du 
siehst die Person der Menschen nicht an.

Matthäus 22, 16 
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Auftrag erfüllt, die Auferstehung!
In weniger als 24 Stunden haben 
ein Verrat, ein Scheinprozess, ein 
faules Rechtssystem Jesus Chris-
tus plötzlich den Tod am Kreuz be-
schert. 

Denn in ihm wohnt die ganze Fülle 
der Gottheit leibhaftig und er hat die 
gegen uns gerichtete Schuldschrift 
ausgelöscht, die durch Satzungen 
uns entgegenstand, und hat sie aus 

dem Weg geschafft, indem er sie 
ans Kreuz heftete. Kolosser 2, 9 +14

Trotz den römischen Soldaten, die 
das Grab bewachten, hat der Tod, 
Jesus Christus den Gerechten, nicht 
halten können. Er ist auferstanden 
und lebt für immer! Das ist die Freu-
de des Sieges an Ostern.



 Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich 
ihm geben werde, den wird in Ewigkeit nicht 

dürsten, sondern das Wasser, das ich ihm 
geben werde, wird in ihm zu einer Quelle von 

Wasser werden, das bis ins ewige Leben quillt.    

Johannes 4, 14
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Jesus Christus, unser Retter!
Als Sohn Gottes hat er uns vom Kö-
nigreich seines Vaters gesprochen. 

Durch seinen Tod am Kreuz, hat 
sich Christus unsere Verdammnis 
auferlegt. Er hat unsere Schmerzen, 
unsere Leiden getragen! Die Strafe, 
die uns den Frieden gibt ist auf ihn 
gefallen. Durch seine Wunden sind 
wir geheilt. Der Allmächtige hat 
ihm unsere Ungerechtigkeit auf-
erlegt. Jesaja 53

Denn so sehr hat Gott die Welt ge-
liebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verlorengeht, sondern 
ewiges Leben hat. Johannes 3, 16

Das ist eine ausserordentliche 
Gute Nachricht!

Das Blut Jesu-Christi reinigt uns 
von aller Sünde! 1Johannes 1, 7



Als Jesus-Christus 
so die Herrschaften 

und Gewalten 
entwaffnet hatte, 

stellte er sie öffentlich 
an den Pranger und 

triumphierte über sie.

Kolosser 2, 15
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Und was ist mit Ihnen?
Am Kreuz siegte Jesus-Christus, da-
mit er den Tod außer Kraft setzte, der 
die Macht des Todes hatte, nämlich 
den Teufel. Und er befreite alle dieje-
nigen, die durch Todesfurcht ihr gan-
zes Leben hindurch in Knechtschaft 
gehalten wurden. Hebräer 2, 14-15
Um in den Genuss der Erlösung zu 
kommen, muss man ihn nur darum 
bitten. Allen aber, die ihn aufnahmen, 
denen gab er das Anrecht Kinder Got-
tes zu werden, denen, die an seinen Na-
men glauben. Johannes 1, 12
Denn wenn du mit deinem Mund 
Jesus als den Herrn bekennst und 
in deinem Herzen glaubst, dass Gott 

ihn aus den Toten auferweckt hat, so 
wirst du gerettet. Römer 10, 9
Sie können ein neues Leben anfan-
gen. …und nachdem er zur Vollen-
dung gelangt ist, ist er allen, die ihm 
gehorchen, der Urheber ewigen Heils 
geworden. Hebräer 5, 9
Wer ist nun der Mann, der den 
HERRN fürchtet? Er wird ihm dem 
Weg weisen, den er wählen soll. 
Psalm 25, 12
Das regelmässige Lesen der Bibel 
wird Ihnen helfen und Sie stärken. 
Sie ist die notwendige Nahrung für 
Ihre Seele: Nicht von Brot allein soll 
der Mensch leben, sondern von je-
dem Wort, das durch den Mund Got-
tes ausgeht. Matthäus 4, 4



Hier ein Vorschlag wie Sie beten können:

Gott des Unendlichen, Gott Schöpfer, den ich nicht 
beachtet habe. 

Ich habe zu dir mit meinem ganzen Herz geschrien, 
komm zu meiner Hilfe.  

Ich brauche deine Vergebung.  
Reinige mein Herz mit deinem kostbaren Blut, führe mich 

auf den Weg des Lebens. 
Bringe dein Licht in die Dunkelheit meines Lebens. 

Jesus Christus, Sohn Gottes, nimm mein Gebet an. Amen. 
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Einige Versprechen Gottes 
•	 Ich, der Herr, habe dich berufen 

in Gerechtigkeit und ergreife 
dich bei deiner Hand Jesaja 42, 6

•	 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer an mich glaubt, der 
hat ewiges Leben. Ich bin das 
Brot des Lebens. Johannes 6, 47

•	 Wer mir nachfolgt, wird nicht in 
der Finsternis wandeln, sondern 
er wird das Licht des Lebens ha-
ben. Johannes 8, 12

•	 Aber die Gnade des Herrn währt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit Über 

denen, die ihn fürchten.  
Psalm 103,17

•	 Siehe, Gott ist meine Rettung, ich 
vertraue, und fürchte mich nicht. 
Jesaja 12, 2

•	 Aber Gott tröstet die Geringen. 
2. Korinther 7, 6

•	 Wohl dem Volk, dessen Gott der 
Herr ist! Psalm 144, 15

•	 Und siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an das Ende der Welt! 
Matthäus 28, 20



O dass du doch auf meine Gebote 
geachtet hättest! Dann wäre dein 

Friede wie ein Wasserstrom 
und deine Gerechtigkeit wie 

Meereswellen. 

Jesaja 48, 18
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Neue Sichtweise des Lebens!
Im Bewusstsein, dass Gott jeden 
Menschen liebt, sind Männer und 
Frauen aufgestanden, um Waisen 
aufzunehmen, den Sklavenhandel 
abzuschaffen, den Armen zu helfen, 
die Medizin zu entwickeln, lehren 
um den Analphabetismus zu ver-
mindern, grundlegende Kenntnisse 
weiterzugeben um an und aufzu-
bauen usw. 

Noch heute wirken Leute durch 
Liebe für ihren Nächsten. Sie füh-
len sich so geliebt von ihrem Herrn, 
dass sie wollen, dass andere Leute 
ebenfalls von dieser Liebe erfahren.

Sie versammeln sich am Sonntag 
um ihren Glauben zu leben und ih-
ren Gott anzubeten. Sie können sich 
ihnen in einer Kirche oder christli-
chen Gemeinde anschliessen. 



 Vertraue auf den Herrn und tue Gutes, 
wohne im Land und übe Treue;

und habe deine Lust am Herrn, so wird er 
dir geben, was dein Herz begehrt!

Befiehl dem Herrn deinen Weg, und 
vertraue auf ihn, so wird er es vollbringen. 

Psalm 37, 3-5
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Fragen?
Wollen Sie mehr wissen?
www.livenet.ch 
www.christliche-radiosender.ch 
www.bibeltv.de/home 

Bedenken oder Unsicherheiten? 
Brauchen Sie jemanden der mit Ihnen betet?

Wenden Sie sich an die Person, die Ihnen dieses Heft gegeben hat.
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